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ber fßrüfunggfreig Canton SI arg au aQe ^SriifungS=
teilnehmet mährenb fünf Sagen gegen Unfälle berfidjert,
nnb zwar mit einer ©utfchöbigunggfumme bon 2000 gr.
für Sob ober gnbalibität nnb für borübergefjenbe 3(r=

beit§unfät)igfeit per Sag mit 2 gt. O^gen eine ißrämie
bon 60 ©tg. per Seilnehmet. Sie $entralprüfungg=
fommiffion empfahl fd)bn im le|tjäl)rigen Serid)t biefe
Sorfichtgmafjregel auch anberett ißrüfungglreifen §ur
Nachahmung. £>eute tann fie berichten, baff brei rocitere
greife biefen fRat befolgt t)aben, nämlich StppengeU,
Safelftabt unb @ mm en tat. Vivat sequens!

©emerbeciugftdlung äBäbenSroil. Nacljbem lürzlidj ber
|>anbroerEg= unb ©emerbebetein SSäbengiuil befdjtoffen,
feinen fünfzigjährigen Seftanb mit einer Slugftellung in
totalem Nahmen gu feiern unb hierauf ben Sorftanb
beauftragt hat, bie Drganifation berfelben borzunehmen,
fanb testen greitag im „grohfinn" eine Sorftanb8ber=
fammtung ftatt, §u melier noch eine Stnjaht 9Ränner
au§ ber ©emeinbe eingetaben mürben.

Ser Sorfijjenbe, £>err ©. SRütler, äRalermeifier, gab
Kenntnis bom gegenroärtigen ©tanb ber Slngelegenljeit
unb hbb lobenb herbor, baff nunmehr auch ^ Iatib»
roirtfdhaftlidhe Serein feine Seteiligung an ber 3lug=
fteüung jugefagt habe unb bafj man auch teilmeife auf
bie flRitroirlung ber ©rofjinbuftrie redinen tonne. 3ln=
fchliefjenb bemertte §err SRüIIer, bah jeitenS ber ©cpul»
behörben bereitroitligft bie Senkung ber ©chulpäufer
für bie Slugftellung mähren b ber §erbftferien jugefagt
morben fei.

@§ erfolgte nun bie äöal)l ber nötigen Organe für
bit 3lu8fteHung. Sllg ißräfibent ber Slugftellung rourbe
ber Sereingpräfibent ^err ©. SRiiller unb alg ©efretär
£>err 31. töregenger ernannt. Sie einzelnen Komitees
mürben aug fotgenben |>erten befteïït : giuanzfomitee
@. £>aufer=@chinbler; fßreftfomitee St. ©tutj, Suchbrucfer;
Saufomitee iß. ^jürlimann, Slrchitelt; Setorationsfomitce
Sr. äRüOer; ißotigeifomitee ffr. Sogt; ßaubmirtfchaft
©. ffteOftab. Siefe Nominatiouen bilben im Serein mit
bem ißräfibenteu ©. SRütter bie Stu8ftettung8tommiffion
unb finb bie einzelnen Komitees nach Sebürfnig zu
erroeitern. Sag engere Slugfteßunggfomitee, melcfjeS bie
bringenbeu Stngelegenheiten zu erlebigen hat, raurbe
befietlt burch bie Herren ©. ÜRüder, fßräfibent, granz
Sßeber»Käufer, ®b. ©choch, §th- ©finger unb 31. Steper»
Sränbli.

Sie »out ^titbtoerfer« unb ©emevkbereiit beë Sejirfeg
ißfäfftfon ($üuh) für biefen ©omraer borgefehene ©e=
merbeauSftellung foü inbufirietUgemerbliche ißro=
butte, Söerfzeuge unb §ilf§maf<f)inen, }omie auch meib=
liehe £anbarbeiten umfaffen. Samit hofft man, engern
unb meiteren gntereffenten ein Silb beg ©emerbefleifjeg
in jenem Sezirf zu geben.

Ser SermaltungSrat ber Stöbelfabrit 31.-©. Jorgen-
©laruS beantragt ber ©eneraloerfammlung bie Slug=
Zahlung bon 5 % Sibibenbe pro 1904. Ueber bie ftafu»
tarifchen Slbfchreibungen auf Immobilien unb äRafchinen
hinaug erfolgt auch eine Stbfchreibung bon 3000 gr.
am gnftallationgtonto ©larug.

Ser Sahregumfafc hat fich gegenüber bem erften
93etrieb8jahr erheblich bermehrt, »urben boch fertige
SRöbel im betrage bon über 730,000 fÇr. im 3n= unb
SluSlanb bertauft, nämlich runb 53,000 ©tühle aug
gebogenem §oIz, 34,000 aug gefügtem ^olj, bann
taufenbe bon Äinbermöbetn unb übrigen haugrätlichen
©egenftänben. Sie Sabril in ©larug hat an Söhnen

Zitfa 100,000 Sr. augbezahlt, ©ie ift imftanbe, täglich
250 ©tüdE gebogene ©effel zu fabrizieren.

33auu)efcu in Sürth- Sugenieur fR. SIRaillart in
Sütich macht hiîifi'ijtitch beg Umbaueg ber Iinïg
ufrigen güridjfeebah« ben Sßorfchlag, ben 93aljn=
hof ®nge ganz eingehen zu laffen, bafür ben Bahnhof
SBotlighofen grofe àugzubauen unb bon biefem bie ganze
Sahn big SSiebiEon in einen unter @nge burdhfüljrenben
Sunnel zu berlegen. Sßom Bahnhof SBoQighofen mühte
eine genügenbe Sramberbinbung mit ber ©tabt herge=
ftellt merben. Sursh Siufgabe beg Sahnhofeg @nge
mürbe biefer ©tabtteil ganz unfehlbar geminnen: un=
qehemmter Slu8bau beg ©trahenneheg, leine Säcm» unb
fRauchbeläftigung mehr, atlmärtg freier Sugang zum
©ee 2C. „Sg hat etmag!"

Sauwefen in Sern. Ser ©emeinberat bon Sern
berlangt oom ©tabtrat einen ftrebit bon 2 SDtiüionen

grauten für bie Srmeiterung beg ftäbtifchen ©agmerleg
unb bie ©rfiellung eineg gnbuftriegeleifeg bon ber
©aganftalt zur Station SBabern ber ©ürbetalbahn.
gerner berlangt ber ©emeinberat einen $rebit bon gr.
600,000 für ein neueg fßolizeigebäube.

Saumefeit im Äanton ©Iaru8. gn ben „©larner
fRachrichten" mirb über feuerpolizeilich gefefsroibrige bau=
liehe guftänbe nicht nur in alten, fonbern auch ht neuen
Käufern gellagt. Sa ftnbe man fdhmathe Kamine mit
aufrechtgefteKten 8'69ßlu aber in biefelben hiueinragenbeg
ungebedteg Sallenmerf, ohne bah polizeilich eingefehritten
merbe. Unb bieg geflieht in einem Sanbe beg göhng,
mo man glauben füllte, gebrannte Äinber mürben bag
geuer fürchten.

Sie ©rftellung ber Srahtfeilbahn Siitthal-Sraunmalb
(©larus) ift nunmehr gefiebert; bie ginanzietung hat
ftattgefunben. ©leid) nach her ©rfteQung ber Sahn
mirb S®rr Ingenieur Surrer bon ilägigmil mit bem
Sau eineg gröfsern Sotcl8 auf Sraunmalb beginnen.
Sort broben an fonniger Serge8balbe unter mächtigen
Slhornen unb unmittelbar angeftchtg ber bergletfcherten
Sergriefen beg ©larner Sinterlanbeg (Söbi, ©elbfanft :c.)
in reiner Sergluft hat eg noch munberüoO gelegene Sau=
plä^e für hunberte bon ©ommerchâletg jc.

Sah«hofhaute Uptach. 3Bie bereits mitgeteilt, finb
bie ißläne ber neuen Uznacper Sahnhofanlage bon ber
©eneralbireftion ber ©chmeizetifthen Sunbegbahnen an
ben ©emeinberat bon Uznach gefanbt morben. Sie
©rmartungen, bie man fdjon lange baran gelnüpft hat,
ftnb zum gröhten Seile in SrfüQung gegangen, obmohl
bon gemiffer ©eite immer gegen eine gröbere Sahnpof»
anlage gearbeitet rnutbe.

Sin ©teile ber je^igen zwei ©ebäube treten beren

mehrere. Ser eigentliche Sahnhof, bag Slufnahmgge*
bäube, rütlt meiter nach Often, ber ©üterfchuppen mirb
bergröhert. ßolomotibremife unb Sienftgebäube er=

gänzen bie Sauten. Sie ganze Sahnhofanlage mirb
600 m lang. 3mei gebedte fßerrong bon 60 unb 80 m
ßänge, legerer nur ein Seil eineg 240 m langen, ge=

pfläfterten ^ßerrong, bieten nun ein anbereg Silb, al8
ber je|ige, mit Söafferpfühen gefchmüdte fßlah-

ßur boöftänbigen Sermirllichung ber borliegenben
fßläne bebarf bie ©chmeizer. Sunbegbahn eineg gröhern
Äomplejeg Soben bon ben Slnftöhern beg jefjigen Sahn=
areaig; zirla 27,000 ftnb zum Slnlaufe borgefeljen.

S^ulhauêbauten im Äanton Sern, (rd.-^orr.) Sie
oberlänbtfche ©emeinbe Srtenz, bie erft legten ©ommer
ein prächtigeg neueg ©chulhaug eingemeiht hat, miQ für
ben Sezirl ©chmanben einen neuen Sugenbtempel er»

ftellen, unb bie immer mehr fich zur ©tabt mit reichem

Sidenquartier fich entmicfelnbe ©emeinbe £angent|al
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der Prüfungskreis Kantvn Aargau alle Prüfuugs-
teilnehmer während fünf Tagen gegen Unfälle versichert,
und zwar mit einer Entschädigungssumme van 2000 Fr.
für Tod oder Invalidität und für vorübergehende Ar-
beitsunfähigkeit per Tag mit 2 Fr. gegen eine Prämie
von 60 Cts. per Teilnehmer. Die ZeMralprüfungs-
kommisston empfahl schon im letztjährigen Bericht diese

Vorsichtsmaßregel auch anderen Prüfungskreisen zur
Nachahmung. Heute kann sie berichten, daß drei weitere
Kreise diesen Rat befolgt haben, nämlich Appenzell,
Baselstadt und Emmental. Vivat 8vquen8!

GeWerbeausstellung Wädenswil. Nachdem kürzlich der
Handwerks- und Gewerbeverein Wädenswil beschlossen,
seinen fünfzigjährigen Bestand mit einer Ausstellung in
lokalem Rahmen zu feiern und hierauf den Vorstand
beauftragt hat, die Organisation derselben vorzunehmen,
fand letzten Freitag im „Frohsinn" eine Vorstandsver-
sammlung statt, zu welcher noch eine Anzahl Männer
aus der Gemeinde eingeladen wurden.

Der Vorsitzende, Herr G. Müller, Malermeister, gab
Kenntnis vom gegenwärtigen Stand der Angelegenheit
und hob lobend hervor, daß nunmehr auch der land-
wirtschaftliche Verein seine Beteiligung an der Aus-
stellung zugesagt habe und daß man auch teilweise auf
die Mitwirkung der Großindustrie rechnen könne. An-
schließend bemerkte Herr Müller, daß seitens der Schul-
behörden bereitwilligst die Benützung der Schnlhäuser
für die Ausstellung während der Herbstferien zugesagt
worden sei.

Es erfolgte nun die Wahl der nötigen Organe für
die Ausstellung. Als Präsident der Ausstellung wurde
der Vereinspräsident Herr G. Müller und als Sekretär
Herr A. Bregenzer ernannt. Die einzelnen Komitees
wurden aus folgenden Herren bestellt: Finanzkomitee
E. Hauser-Schindler; Preßkvmitee A. Stutz, Buchdrucker;
Baukomitee P. Hürlimann, Architekt; Dekorativnskomitce
Dr. Müller; Polizeikomitee Fr- Vogt; Landwirtschaft
C. Rellstab. Diese Nvminationen bilden im Verein mit
dem Präsidenten G. Müller die Ausstellungskommission
und sind die einzelnen Komitees nach Bedürfnis zu
erweitern. Das engere Ausstellungskomitee, welches die
dringende» Angelegenheiten zu erledigen hat, wurde
bestellt durch die Herren G. Müller, Präsident, Franz
Weber-Hauser, Ed. Schoch, Hch. Erzinger und A. Meyer-
Brändli.

Die vom Handwerker- und Gewerdeverein des Bezirkes
Pfäffikon (Ziinch) für diesen Sommer vorgesehene Ge-
Werbeausstellung soll industriell-gewerbliche Pro-
dukte, Werkzeuge und Hilfsmaschinen, sowie auch weib-
liche Handarbeiten umfassen. Damit hofft man, engern
und weiteren Interessenten ein Bild des Gewerbefleißes
in jenem Bezirk zu geben.

Verschiedenes.
Der Verwaltungsrat der Möbelfabrik A.-G. tzorgen-

Glarus beantragt der Generalversammlung die Aus-
Zahlung von 5 °/o Dividende pro 1904. Ueber die statu-
tarischen Abschreibungen aus Immobilien und Maschinen
hinaus erfolgt auch eine Abschreibung von 3000 Fr.
am Jnstallationskonto Glarus.

Der Jahresumsatz hat sich gegenüber dem ersten
Betriebsjahr erheblich vermehrt, wurden doch fertige
Möbel im Betrage von über 730,000 Fr. im In- und
Ausland verkauft, nämlich rund 53.000 Stühle aus
gebogenem Holz, 34,000 aus gesägtem Holz, dann
taufende von Kindermöbeln und übrigen hausrätlichen
Gegenständen. Die Fabrik in Glarus hat an Löhnen

zirka 100,000 Fr. ausbezahlt. Sie ist imstande, täglich
250 Stück gebogene Sessel zu fabrizieren.

Bauwesen in Zürch. Ingenieur R. Maillart in
Zürich macht hmst-tztlich des Umbaues der links-
usrigen Zürichseebahn den Vorschlag, den Bahn-
hos Enge ganz eingehen zu lassen, dafür den Bahnhof
Wollishosen groß auszubauen und von diesem die ganze
Zahn bis Wiedikon in einen unter Enge durchführenden
Tunnel zu verlegen. Vom Bahnhos Wollishosen müßte
eine genügende Tramverbindung mit der Stadt herge-
stellt werden. Durch Aufgabe des Bahnhofes Enge
würde dieser Stadtteil ganz unschätzbar gewinnen: un-
qehemmter Ausbau des Straßennetzes, keine Lärm- und
Rauchbelästigung mehr, allwärts freier Zugang zum
See zc. „Es hat etwas!"

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat von Bern
verlangt vom Stadtrat einen Kredit von 2 Millionen
Franken für die Erweiterung des städtischen Gaswerkes
und die Erstellung eines Indu st riegeleises von der
Gasanstalt zur Station Wadern der Gürbetalbahn.
Ferner verlangt der Gemeinderal einen Kredit von Fr.
600,000 für ein neues Polizeigebäude.

Bauwesen im Kanton Glarus. In den „Glarner
Nachrichten" wird über feuerpolizeilich gesetzwidrige bau-
liche Zustände nicht nur in alten, sondern auch in neuen
Häusern geklagt. Da finde man schwache Kamine mit
aufrechtgestellten Ziegeln oder in dieselben hineinragendes
ungedecktes Balkenwerk, ohne daß polizeilich eingeschritten
werde. Und dies geschieht in einem Lande des Föhns,
wo man glauben sollte, gebrannte Kinder würden das
Feuer fürchten.

Die Erstellung der Drahtseilbahn Linthal-Braunwald
(Glarus) ist nunmehr gesichert; die Finanzierung hat
stattgesunden. Gleich nach der Erstellung der Bahn
wird Herr Ingenieur Durrer von Kägiswil mit dem
Bau eines größern Hotels aus Braunwald beginnen.
Dort droben an sonniger Bergeshalde unter mächtigen
Ahornen und unmittelbar angesichts der vergletscherten
Bergriesen des Glarner Hinterlandes (Tödi, Selbsanst :c.)
in reiner Bergluft hat es noch wundervoll gelegene Bau-
Plätze für Hunderte von Sommerchülets :c.

Bahnhofbaute Uznach. Wie bereits mitgeteilt, sind
die Pläne der neuen Uznacher Bahnhofanlage von der
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen an
den Gemeinderat von Uznach gesandt worden. Die
Erwartungen, die man schon lange daran geknüpft hat,
sind zum größten Teile in Erfüllung gegangen, obwohl
von gewisser Seite immer gegen eine größere Bahnhof-
anlage gearbeitet wurde.

An Stelle der jetzigen zwei Gebäude treten deren

mehrere. Der eigentliche Bahnhof, das Aufnahmsge-
bäude, rückt weiter nach Osten, der Güterschuppen wird
vergrößert. Lokomotivremise und Dienstgebäude er-
gänzen die Bauten. Die ganze Bahnhofanlage wird
600 m lang. Zwei gedeckte Perrons von 60 und 80 m
Länge, letzterer nur ein Teil eines 240 m langen, ge-
pfläfterten Perrons, bieten nun ein anderes Bild, als
der jetzige, mit Wasssrpfützen geschmückte Platz.

Zur vollständigen Verwirklichung der vorliegenden
Pläne bedarf die Schweizer. Bundesbahn eines größern
Komplexes Boden von den Anstößern des jetzigen Bahn-
areals; zirka 27,000 sind zum Ankaufe vorgesehen.

Schulhausbauten im Kanton Bern. (rck.-Korr.) Die
oberländlsche Gemeinde Br«enz, die erst letzten Sommer
ein prächtiges neues Schulhaus eingeweiht hat, will für
den Bezirk Schwanden einen neuen Jugendtempel er-
stellen, und die immer mehr sich zur Stadt mit reichem

Villenquartier sich entwickelnde Gemeinde Langenthal
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hat eine burdjgreifenbe fRenobation unb Sergröfjerung
iljreS ©efunbarfchulhaufeS befd^Ioffert.

©djulljauS« utib TurnhaHenbau gidjtenfteig. Tie
@rb=, SRaurer» unb ©teinmeharbeiten gu biefem großen
Sou nach iß'änen bon 2lr chit eft 0. Schröter in
3üridh IV [inb gur ©ubmiffion auSgefchrieben.

fJleunfirih tin Ronton ©d)<tffh<tufen hat bie SorreEtion
ber ^auptftrafje befdhloffen, wobet bie (Sntfernung mehrerer
alter Sauten nötig wirb; ebenfo würbe bie ®ana!ifation
angenommen.

SlftiengefeUfcbaft Dëmattwerfe, Sevtt. Unter bem

Sorfijse bon ÜRationalrat §irter tourbe am 11. gebruar
in Sern bie Eonftituierenbe ©eueralberfammlung ber
2l£tiengcfelïfc£)aft „DSmanroerfe" abgehalten. Tie ÖJefeQ=

fdjaft hat ihren ©ifs in Sern. 3hr 21Etienfapital beträgt
1,800,000 $r. 3wed ber ©efcHfchaft ift bie 2luSbeutung
bon Torfmooren unb §erfteüung eines neuen Torf»
probuftS „OSman" unter Senütjung beS eleEtrifchen
Stromes nach einem patentierten Serfahren ber garb=
roecEe tpöchft am SRain. Ter SerwaltungSrat befteljt
auS ben Herren : ®. Sangerter, alt ÜRatioualrat in
Sern; Sltbert Serger, Kaufmann in Sangnau; ®.

©habanneS in Saufanne; £jugo bon §ettd itt Safel;
21. Jpäufer, FarbmerEe £)ö(hft a. SR. ; 3- girier, National--
rat in Sern; 3. 3ägglneunter, gabrtfant in SSinter»

thur; §. ©cheibemanbel, Sommergienrat in äftünctjen;
Tr. ©troof bon ber cffemifchen fjabrif (SleEtra in ®rieS»
heim bei Franffurt a. SR., ÜRationalrat @ulger»3wglcr
in SBinterthur; ©hartes Tl)élin, Kaufmann in Sa
©arrag. fjkäfibent beS ScrwaltungSrateS ift -Rational»
rat girier in Sern. Tie TireEtion befteht auS ben

§erren 3- S- |>äfliger unb 2llbert Sogt in Sern. Tie
erfte Fabrifanlage foil in ber ©cgetib bon Orbe erftellt
toerben.

ülftiengcfeBfchaft ber SEunftgewerblttbeit äßerfftciiten
bon Stöbert Furtwängler iti gürith I. Tie $irma lautet
nunmehr: SRöbel & Tcforattott 2l.>®. ©cgenftaub beS

Unternehmens ift bie tperftellung bott SQiöbeln nnb Sam
fchreinercieu, bie 2lusfül)rung bon Tapegiererarbeiten
aller 2lrt, bie Ueberttahme bollftänbiger 3"neneitiricht=
ungen für SBohnhäufer unb ifotelS k. 211S weitere
SerwaltungSrate würben gewählt Äart Seber=@toH in
ßürid) II unb 3acob 2lbolf fRotl) in SEBangen a. 21.;
als TireEtor F^h ©dhulthefj in Safel. ÜtoUcEtibproEura
ift erteilt an |>einri<h Seng in Safel. Tie Unterfchrift
beS ©rnft Zöllner ift infolge 2luStrittcS erlofdjen.

©ifenwerf ©teilten (©chwpg). @S foil laut „Schwier
Leitung" in ber Sîâtje Des SaljnhofeS ©teinen ein
größeres ©ifenwerf erftellt werben. @8 wirb eifrig an
Der Seibringung beS Kapitals gearbeitet.

SRafchinenberftdjerung. Tie ©chweigerifche ^Rational»
SerficherungSgejeDidhaft in Safel, weiche am 1. 3anuar
ihr 2lftienfapital um eine SRiQion Fünfen erhöhte, hat
unter anberem bie SRafdhinenberftdherung in ihren ®e»

fihäftSbetrieb aufgenommen.
Safjnprojefte int Tefftn. Ter ®emeinberat bon

Socarno hat baS bringenoe ®efudh an bie Regierung
gerichtet, fie möge in Anbetracht ber balbigen Sollenb»
ung beS ©implontnnnels burch Sermittlung beS SunbeS»
rateS mit ber italienifdhen ^Regierung bie Serhanblungen
wegen beS SaueS ber Sinie geriolo=Salmara
(©chweigergtenge) wieber aufnehmen. Tiefe Sinie würbe,
ba ber Stanton an bie ©trecfe Salmara»Socarno
bereits einen Seitrag bewilligt hat, eine Serbinbung
gwifdhen bem ©implon unb bem ©ottharb hetfteEen.

SRit ben 2lrbeiten an ber Sahnlinie Socarno»
Sallemaggia ift fchon an gwei Orten (ißontebroHa
unb Sobano) begonnen werben.

IRieftge Sîanalbauten wirb Teutfdjlanb bemnächft
ausführen. Tiefelben werben 33472 SRillionen 9RarE

foften unb umfaffen: 1. Tie ^erfteüung eines ©djiff=
fahrtSEanalS öom fRheine in bie 2Befet mit 2lnfchlu§
nach ©annoüer unb Sanalifierung ber Sippe. 2. Tie
^erfteOung eines ©rofefchiffahrtSwegeS Serlin»©tettin.
3. Serbefferung ber Söafferfirajje jwifchen Ober unb
2BeichfeI, fowie ber 2Barthe. 4. ßanalifierung ber Ober
bis nach SreSlau mit 2lnlage großer ©taubecfen.

Ter Sitifchgau'Sahtt'SerwaltungSrat hat 250,000
kronen jur ißroieftaufftellung für bie ©tredEe ÜRa 18»
3tauberS fReichSgrenje botiert. @S würbe be=

fdhtoffen, bafe bie ©tubien fidj auch generell auf bie
©trede iRauberS SanbedE oorbereitenb auSjubehuen haben
unb ba| bezüglich ber 2lbjweigung in bie ©chweij
^wei 2lnfdhlüffe, nämlich Sowohl jener bon ginftermüns,
wie auch jener bei ber SajetanSbrücfe in bie Sßrojeft»
berhältmffe aufzunehmen feien.

^otelbau. 2luf bem Sßlateau ber Srennerftrahe, am
fchönften Sßunfte berfelben, bon welchem ftdh bie ju
fÇûfeen liegenbe ©tabt 3tm$brudE unb bie fteile ÜRauer
ber nörblidjen ÄalEalpenEette am heften präfentiert, wirb
in biefem ©ommer ein neues Jfjotel errichtet. Tie 2ßiäne
zeigen ein hübfcheS, jwei ©todwerfe hoh^ ©ebäube im
Tiroler ©til, mit ben hohen (Siebein unb weit auS»
labenben Tädjern. Tie SEonjeffton jum Sau ift fdtjon
erteilt unb es wirb bereits bemnächft mit Der Sieferung
ber Saumaterialien begonnen.

Qur 3efO'egu"0 cttter einheitlifhen Sejeiihnung für
©ifen hatte ber Teutf<f)e Serein für bie SRaterialprüf»
ungen ber TcchniE einen 2luSfdhu§ cingefe|t, ber je^t

ju bem Sefchluh gefotnmeu ift, ben beteiligten Greifen
folgenben Sorfchlag ju unterbreiten: TaS Sifen wirb
eingeteilt in Soheifen nnb fchmiebbareS Qrifen,
baS fchmiebbare itt glnhftaht unb glufjeifen'
Schwei h ft a hl unb ©chweiheifen Tie ©renje beS

^luhftahleS gegenüber bem $lujieifen foE bei mehr als
50 kg, bie beS ©chweifjftahleS gegenüber bem Schweifs»
eifett bei mehr als 42 kg auf 1 qmni im ausgeglühten
^uftanbe Der SerfuchSftüde liegen.

©ine HJtiifuiiflSatilagc für Sofomotioen foil bort ber

©taatSbahmSermaltung in ber 3îahe ber UBerffiätten
beS Sahnhofs ©runcwalb bei Serlin eingerichtet
werben. @ie wirb im allgemeinen ber wiffettfcfjaft»
liehen Prüfung ber SeiftungSfähigfeit be§.
TauerhaftigEeit bon Sofomotiüen unb SBagen
Dienen unb fiel) im befonberett an bie auf ber Ttdjnifdhen
fpochfchule gehaltenen, einfehlägigen Sorlefungen an»
glieberu, fo bah eS auch Den ©tubierenben ermög»
licht ift, ihre theoretifchen ^enntniffe in ber ißrajiS
gu berwerteit unb ju bereichern. 3tm ©rmitttung ber
©efdhwiubigEeit unb $ugEraft werben, ohne eine lange
©trede gu benötigen, bie Triebadjfen ber gu prüfeuben
SoEomotiben auf SaufroHeu gefteßt, bie fich mährettb
beS @angeS ber äRafdhine in entgegengefefjter Sichtung
Drehen, Die Fortbewegung alfo aufheben.

Ter größte ©aèhehâlter beS FeftlanbeS Dürfte gut
3eit Derjenige auf ber ©aSanftalt ber3mperial'©ontiuental«
©aS=2lffociation beiSerlin fein. TerbreihübigeSehälter
hat einen SRaumgehalt bon 150,000 m®. Tie ©rbauerin
beSfelbcn ift bie Serlin 2lnhaltifche SDtafchinenbau»
©efeüfcfjaft.

werben bie werten ülbmtnenten gebeten, nebft ber neuen
auch bie alte 21breffe mitjuteilen, nnt Srrtünter jn ber-
nteiben. Tie ©jpebitian,

740 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Är

hat eine durchgreifende Renovation und Vergrößerung
ihres Sekundarschulhauses beschlossen.

Schulhaus- und Turnhallenbau Lichtensteig. Die
Erd-, Maurer- und Steinmetzarbeiten zu diesem großen
Bau nach Plänen von Architekt O. Schröter in
Zürich IV sind zur Submission ausgeschrieben.

Neunkirch im Kanton Schaffhausen hat die Korrektion
der Hauptstraße beschlossen, wobei die Entfernung mehrerer
alter Bauten nötig wird; ebenso wurde die Kanalisation
angenommen.

Aktiengesellschaft Osmanwerke, Bern. Unter dem
Vorsitze von Nationalrat Hirter wurde am 11. Februar
in Bern die konstituierende Generalversammlung der
Aktiengesellschaft „Osmanwerke" abgehalten. Die Gesell-
schaft hat ihren Sitz in Bern. Ihr Aktienkapital beträgt
1,800,000 Fr. Zweck der Gesellschaft ist die Ausbeutung
von Torfmooren und Herstellung eines neuen Torf-
Produkts „Osman" unter Benützung des elektrischen
Stromes nach einem patentierten Verfahren der Färb-
werke Höchst am Main. Der Verwaltungsrat besteht
aus den Herren: G. Bangerter, alt Nntionalrat in
Bern; Albert Berger, Kaufmann in Langnau; E.
Chavannes in Lausanne; Hugo von Henck in Basel;
A. Häuser, Farbwerke Höchst a. M. ; I. Hirter, National-
rat in Bern; I. Jäggli-Pünter, Fabrikant in Winter-
thur; H. Scheidemandel, Kommerzienrat in München;
Dr. Stroof von der chemischen Fabrik Elektra in Gries-
heim bei Frankfurt a. M., Nativnalrat Sulzer-Ziegler
in Winterthur; Charles Thelin, Kaufmann in La
Sarraz. Präsident des Verwaltungsrates ist National-
rat Hirter in Bern. Die Direktion besteht aus den

Herren I. S. Häfliger und Albert Vogt in Bern. Die
erste Fabrikanlage soll in der Gegend von Orbe erstellt
werden.

Aktiengesellschaft der Kunstgewerblichen Werkstätten
von Robert Furtwängler in Zürich I. Die Firma lautet
nunmehr: Möbel H Dekoration A.-G Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung von Möbeln und Ball-
schreinereien, die Ausführung von Tapeziererarbeiten
aller Art, die Uebernahme vollständiger Jnneneinricht-
ungen für Wohnhäuser und Hotels w. Als weitere
Verwaltungsräte wurden gewählt Karl Beder-Stoll in
Zürich II und Jacob Adolf Roth in Wangen a. A.;
als Direktor Fritz Schultheß in Basel. Kollektivprokura
ist erteilt an Heinrich Benz in Basel. Die Unterschrift
des Ernst Zöllner ist infolge Austrittes erloschen.

Eisenwerk Steinen (Schwyz). Es soll laut „Schwyzer
Zeitung" in der Nähe des Bahnhofes Steinen ein
größeres Eisenwerk erstellt werden. Es wirs eifrig an
der Beibringung des Kapitals gearbeitet.

Maschinenversicherung. Die Schweizerische National-
Versicherungsgesellschaft in Basel, welche am 1. Januar
ihr Aktienkapital um eine M-llion Franken erhöhte, hat
unter anderem die Maschinenversicherung in ihren Ge-
schäftsbstrieb aufgenommen.

Bahnprojekte im Tessin. Der Gemeinderat von
Locarno hat das dringenoe Gesuch an die Regierung
gerichtet, sie möge in Anbetracht der baldigen Vollend-
ung des Simplontnnnels durch Vermittlung des Bundes-
rates mit der italienischen Regierung die Verhandlungen
wegen des Baues der Linie Feriolo-Valmara
(Schweizergrenze) wieder aufnehmen. Diese Linie würde,
da der Kanton an die Strecke Valmara-Locarno
bereits einen Beitrag bewilligt hat, eine Verbindung
zwischen dem Simplon und dem Gotthard herstellen.

Mit den Arbeiten an der Bahnlinie Locarno-
Vallemaggia ist schon an zwei Orten (Pontebrolla
und Lodano) begonnen worden.

Riesige Kanalbauten wird Deutschland demnächst
ausführen. Dieselben werden 334^/e Millionen Mark
kosten und umfassen: 1. Die Herstellung eines Schiff-
sahrtskanals vom Rheine in die Weser mit Anschluß
nach Hannover und Kanalisierung der Lippe. 2. Die
Herstellung eines Großschiffahrtsweges Berlin-Stettin.
3. Verbesserung der Wasserstraße zwischen Oder und
Weichsel, sowie der Warthe. 4. Kanalisierung der Oder
bis nach Breslau mit Anlage großer Staubecken.

Der Vinschgau-Bahn-Verwaltungsrat hat 250,000
Kronen zur Projektaufstellung für die Strecke MalS-
Nauders-Reichsgrenze votiert. Es wurde be-
schloffen, daß die Studien sich auch generell auf die
Strecke Nauders Landeck vorbereitend auszudehnen haben
und daß bezüglich der Abzweigung in die Schweiz
zwei Anschlüsse, nämlich sowohl jener von Finstermünz,
wie auch jener bei der Cajetansbrücke in die Projekt-
Verhältnisse aufzunehmen seien.

tzotelbau. Auf dem Plateau der Brennerstraße, am
schönsten Punkte derselben, von welchem sich die zu
Füßen liegende Stadt Innsbruck und die steile Mauer
der nördlichen Kalkalpenkette am besten präsentiert, wird
in diesem Sommer ein neues Hotel errichtet. Die Pläne
zeigen ein hübsches, zwei Stockwerke hohes Gebäude im
Tiroler Stil, mit den hohen Giebeln und weit aus-
ladenden Dächern. Die Konzession zum Bau ist schon
erteilt und es wird bereits demnächst mit der Lieferung
der Baumaterialien begonnen.

Zur Festlegung einer einheitlichen Bezeichnung für
Eisen hatte der Deutsche Verein für die Materialprüf-
ungen der Technik einen Ausschuß eingesetzt, der jetzt

zu dem Beschluß gekommen ist. den beteiligten Kreisen
folgenden Vorschlag zu unterbreiten: Das Eisen wird
eingeteilt in Roheisen und schmiedbares Eisen,
das schmiedbare in Flußstahl und Fluß eisen'
Ich weiß stahl und Schweißeisen Die Grenze des

Flußstahles gegenüber dem Flußeisen soll bei mehr als
50 kA, die des Schweißstahles gegenüber dem Schweiß-
eisen bei mehr als 42 fip' auf 1 g nun im ausgeglühten
Zustande der Versuchsstücke liegen.

Eine Prüsungsanlage für Lokomotiven soll von der

Staatsbahn-Vermaltung in der Nähe der Werkstätten
des Bahnhofs Gruneivald bei Berlin eingerichtet
werden. Sie wird im allgemeinen der Wissenschaft-
lichen Prüfung der Leistungsfähigkeit bez.
Dauerhaftigkeit von Lokomotiven und Wagen
dienen und sich im besonderen an die ans der Technischen
Hochschule gehaltenen, einschlägigen Vorlesungen an-
gliedern, so daß es auch den Studierenden ermög-
licht ist, ihre theoretischen Kenntnisse in der Praxis
zu verwerten und zu bereichern. Zur Ermittlung der
Geschwindigkeit und Zugkraft werden, ohne eine lange
Strecke zu benötigen, die Triebachsen der zu prüfenden
Lokomotiven ans Laufrollen gestellt, die sich während
des Ganges der Maschine in entgegengesetzter Richtung
drehen, die Fortbewegung also aufheben.

Der größte Gasbehälter des Festlandes dürfte zur
Zeit derjenige auf der Gasanstalt der Imperial-Continental-
Gas Association bei Berlin sein. DerdreihübigeBehälter
hat einen Raumgehalt von 150,000 m^. Die Erbauerin
desselben ist die Berlin - Anhaltische - Maschinenbau-
Gesellschaft.

Hei Adressen-Aenderungen
werden die werten Abonnenten gebeten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition,
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